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Hendrik (10), Alexander (10) und Mehmet Ali (10)

In einer Demokratie reden die Menschen viel 

miteinander. Die Menschen im 

Land bestimmen auch mit, 

zum Beispiel durch Wah-

len. Die Bevölkerung hat 

also die Herrschaft im 

Land. Das heißt, es be-

stimmt nicht eine Person 

allein, sondern alle Leute 

gemeinsam. In einer 

Demokratie sind Gesetze 

auch ganz wichtig. Gesetze 

sind wichtig für ein gutes Zusammenleben. Die 

Menschen in einer Demokratie be-

stimmen bei Gesetzen mit. Dazu 

wählen sie Vertreter:innen, die 

für sie Gesetze beschließen, 

weil es zu kompliziert wäre, 

wenn alle Österreicher:in-

nen gemeinsam miteinander 

reden und sich entscheiden 

müssten. Diese Vertreter:in-

nen sind Politiker:innen. Sie 

heißen Abgeordnete. Es gibt 183 

B e i  u n s  g e h t ‘ s  u m  d i e  D e m o k ra t i e .  D a z u  h a b e n  w i r  v i e l  h e ra u s g e f u n d e n .  We n n 

e u c h  d a s  i n t e r e s s i e r t ,  d a n n  l e s t  d e n  A r t i ke l !

D e m o k r a t i e  u n d  P a r l a m e n t
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davon. Gemeinsam sind sie der Nationalrat. Sie 

sitzen im Parlament in einem großen 

Saal. Dieser Saal heißt Plenar-

saal. Eine Wahl in Österreich 

ist für alle Bürger:innen, die über 16 Jahre alt 

sind. Jede einzelne Person zählt dabei gleich 

viel: nur eine Stimme. Niemand hat zwei oder 

mehr Stimmen. Niemand darf den Menschen 

befehlen, was oder wen sie wählen müssen. 

Das dürfen sie persönlich und frei entscheiden. 

Um das sicherzu stellen ist eine Wahl immer 

geheim. Wir haben uns den Plenarsaal auch im 

Internet angesehen. Dort haben wir viel 

entdeckt. Zum Beispiel haben wir 

viele Sitze für die Menschen, die 

dort arbeiten gesehen. Außerdem 

haben wir ein Redner:innenpult, 

für die Reden der Politiker:innen, 

entdeckt. Dort sind viele Mikrofo-

ne und ein rotes Licht, das anzeigt, 

wie lange die Politiker:innen reden 

dürfen. Im Saal haben wir auch Kame-

ras erkennnen können, die uns im Fernsehen 

zeigen, was dort geredet wird. Es gibt auch ei-

nen Balkon. Von dort können wir auch zusehen, 

wenn wir das wollen. Es gibt auch alle Wappen 

der Bundesländer und einen großen Adler. Das 

ist der Bundesadler. Außerdem haben wir die 

Flaggen von Österreich und der EU entdeckt. 

Viele Bilder machen den Saal bunt.
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Maja (9) und Lia (10)

Wa s  i s t  e i n  A u s s c h u s s ?

Der Ausschuss ist eine kleine Gruppe von Per-

sonen, die über ein bestimmtes Thema disku-

tieren, zum Beispiel über das Thema Schule. In 

einem Ausschuss sitzen ca. 20 bis 30 Abgeord-

nete aus verschiedenen Parteien und manchmal 

auch Experten und Expertinnen. Das ist wichtig, 

dass alle Parteien dabei sind, damit viele Inter-

essen vertreten werden. Sie sitzen meistens in 

einem Viereck oder Kreis zusammen, damit jede 

Person die anderen gut hören und sehen kann. 

Am Ende wird über den Gesetzesvorschlag ab-

gestimmt.

W i r  h a b e n  u n s  h e u t e  a n g e s c h a u t ,  w a s  e i n  A u s s c h u s s  i s t  u n d  w a s  N a t i o n a l ra t  u n d 

B u n d e s ra t  m a c h e n . 

U n t e r w e g s  i m  P a r l a m e n t

Im Ausschuss des Nationalrats werden die 

Gesetzesvorschläge für den Nationalrat vorbereitet.

In Österreich gibt es ein Parlament mit Nationalrat und Bundesrat.
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Wa s  s i n d  N a t i o n a l ra t  u n d  B u n d e s ra t ?

Im Parlament wird über Gesetze gesprochen. 

Das ist also ein Ort, wo wichtige Entscheidun-

gen getroffen werden. Es gibt den Nationalrat 

und den Bundesrat. Sie bestimmen gemeinsam 

über Gesetze. Im Nationalrat sitzen 183 Ab-

geordnete, die über die Gesetzesvorschläge 

diskutieren, Reden halten und am Ende abstim-

men. Im Bundesrat machen das 61 Mitglieder. 

Diese werden von Landtagen der neun Bun-

desländer geschickt. Die Sitzungen werden im 

Fernsehen live übertragen und wir dürfen, wenn 

wir wollen, auch dabei sein. Es gibt Platz auf 

der Besucher:innengalerie. Sonst haben wir die 

Möglichkeit, uns in den Nachrichten im Radio, 

im Fernsehen, im Internet oder in der Zeitung 

zu informieren.

Im Nationalrat und Bundesrat werden Reden gehalten.
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Raphael (10), Julia (9) und Kilian (10)

Gesetze werden nicht von irgendwem beschlos-

sen, sondern vom Parlament. Das heißt, vom 

Nationalrat und vom Bundesrat. Das Volk wählt 

Vertreter:innen, auch Abgeordnete genannt, 

und diese machen die Gesetze. So ist das in der 

Demokratie, aber nicht jedes Land ist demokra-

tisch. Bevor ein Gesetz entstehen kann, braucht 

es einen Vorschlag. Einen Gesetzesvorschlag 

dürfen nur bestimmte Gruppen machen:

1. Die Regierung. Sie schlägt am häufigsten 

Gesetze vor.

2. Der Nationalrat. 

3. Der Bundesrat.

4. Das Volk. Es müssen 100 000 Unterschriften 

von wahlberechtigten Bürgerinnen und Bürgern 

gesammelt werden. Wahlberechtigt ist man ab 

dem vollendeten 16. Lebensjahr und mit der 

österreichischen Staatsbürgerschaft.

E i n  G e s e t z  i s t  e i n e  R e g e l ,  d i e  f ü r  d a s  g a n z e  L a n d  g i l t .  G e s e t z e  u n d  R e g e l n  s i n d 

d e s w e g e n  w i c h t i g ,  d a m i t  w i r  u n d  u n s e r e  M i t m e n s c h e n  u n s  w o h l f ü h l e n .

G e s e t z e  s o l l e n  u n s  h e l f e n
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Nachdem der Vorschlag viel besprochen und 

diskutiert worden ist, wird abgestimmt. Wenn 

eine Mehrheit im Nationalrat dafür ist, wird 

das Gesetz beschlossen. Dann wird das Gesetz 

unterschrieben und veröffentlicht. Wir erfahren 

durch die Medien darüber.

Regeln und Gesetze sollten einen Sinn haben. 

Sie sollen uns helfen, unser gesellschaftliches 

Zusammenleben respektvoll und sicher zu ge-

stalten. Bei uns zum Beispiel gibt es auch in der 

Klasse Regeln. Wir sollen die Hand heben und 

nicht rausrufen und wir sollen Patschen tragen. 

Wir heben die Hand, damit wir besser mitein-

ander kommunizieren können und damit wir 

kein Kopfweh bekommen vom vielen Rausrufen. 

Wir tragen Patschen, damit unser Klassenzim-

mer nicht verdreckt wird und vielleicht sogar 

jemand ausrutscht. Das hilft uns allen dabei, uns 

aufs Lernen zu konzentrieren. Das sind sinnvolle 

Regeln, die wir gut nachvollziehen können und 

uns deswegen auch gerne daran halten.
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